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Ein Leben mit Pferden und als Reiterin bedeutet, 
sich ständig in Frage zu stellen. 

Mit jedem Pferd, das Teil der Reise wird, 
muss man bereit sein wieder von vorne anzufangen.
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In diesem sehr persönlichen Buch beschreibt die ehemalige internationale französische Dressur-
reiterin Alizée Froment ihre Entwicklung von einer erfolgreichen Turnierreiterin zum Showstar 
und weltbekannten Spezialistin in Sachen Freiheitsdressur. Die Leser lernen ihre Ponys aus 
Kindertagen kennen und die Pferde, die sie als Nachwuchstalent besser werden ließen. 
Schließlich sind da ihre Herzenspferde Mistral und Sultan, mit denen sie das Reiten von Grand-
Prix-Lektionen nur am Halsring perfektionierte – ohne Zaumzeug und o� auch ohne Sattel. 
Alizée ist eine Inspiration für alle, die nach Harmonie mit ihren Pferden streben. 

Alizée Froment verbrachte bereits als Kind ihre Zeit – neben der Schule – vor allem im Stall, den ihre 
Mutter, eine Journalistin, in Südfrankreich führte. Die ehemalige Springreiterin Froment wechselte 
als junge Reiterin zur Dressur und nahm schließlich erfolgreich an internationalen Turnieren auf 
Grand-Prix-Niveau teil. In den Schaubildern mit ihren Pferden vereint die feinfühlige Reiterin höchste 
Dressurlektionen und die vertrauensvolle Arbeit ohne Sattel und Trense, nur mit einem Halsring.
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– Meiner geliebten –

Louly
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– Mit Sultan –

Alizée Froment
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DER JUNGE MANN WUSSTE NICHT, WAS EIN 
PERSÖNLICHER LEBENSWEG, DIE INNERE 

BESTIMMUNG WAR.  

„Es ist das, was du schon immer gerne machen wolltest. 
Alle Menschen wissen, wenn sie noch jung sind, welches 
ihre innere Bestimmung ist. In diesem Lebensabschnitt 

ist alles so einfach, und sie haben keine Hemmungen, alles 
zu erträumen und sich zu wünschen, was sie in ihrem 
Leben gerne machen würden. Doch im Laufe der Zeit 

versucht uns eine mysteriöse Kraft davon zu überzeugen, 
dass es unmöglich sei, den persönlichen Lebensweg zu 

verwirklichen.”
–

Paulo Coelho, 
The Alchemist
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PROLOG
Ein Leben mit Pferden und als Reiterin 

bedeutet, sich ständig in Frage zu stellen. 
Mit jedem Pferd, das Teil der Reise wird, 
muss man bereit sein, wieder von vorne 

anzufangen. 

Mit Mistral, meinem Seelenverwandten.
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2 | Prolog

Natürlich lässt jedes Pferd einen wachsen, lernen, sich ver-
bessern ... Aber damit das geschehen kann, muss man bereit sein, 
sich neuen Herausforderungen zu stellen, neue Dinge zu verste-
hen, andere Lösungen zu finden und Parallelen zu suchen. 

Kein Pferd ist wie das andere. Der Schlüssel zu einer ver-
trauensvollen und erfolgreichen Beziehung zu jedem Pferd in 
deinem Leben liegt darin, dich selbst anzupassen. Pferde haben 
wie Menschen ihre eigene Persönlichkeit, ihre eigene Mentalität, 
ihre eigenen Stimmungen, ihre eigenen Stärken und Schwächen. 
Auch sie werden sich auf dem Weg, den du mit Ihnen gehst, unter-
schiedlich entwickeln. Die Antwort, die gestern funktioniert hat, 
ist heute vielleicht nicht mehr die richtige und morgen vielleicht 
erst recht nicht mehr. Hier beginnt deine Verantwortung, denn du 
kannst entweder Pferden helfen, die beste Version ihrer selbst zu 
werden, oder du bist jemand, der ihnen nicht hilft – sie vielleicht 
sogar im negativen Sinne zum Äußersten treibt.

Auf diesem Weg ist der Zweifel sowohl dein schlimmster Feind 
als auch dein bester Freund. Wenn ein Mentor offen an sich selbst 
zweifeln kann, ohne das Vertrauen derer zu missbrauchen, die auf 
ihn zählen, führt ihn das dazu, sich selbst und seine Entschei-
dungen immer wieder in Frage zu stellen – ein Schritt, der un-
abdingbar ist, um Pferden die Möglichkeit zu geben, sowohl von 
innen als auch von außen zu strahlen. Und das ist es, was den 
ganzen Unterschied ausmacht.

In den mehr als 30 Jahren meines Lebens, von der Kindheit im 
„Ponyclub“ bis hin zu der Zeit als professionelle Reiterin, hatte 
ich die Chance, viele wundervolle Ponys und Pferde kennenzu-
lernen, die alle sehr unterschiedlich waren. Jedes von ihnen hat 

Hermès
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Prolog | 5

dazu beigetragen, dass ich heute als Mensch und Reiterin die bin 
die ich bin. Und die schwierigsten Pferde waren am Ende immer 
diejenigen, die mich am meisten wachsen ließen.

Über jedes Pferd, das ich kenne, könnte ich ein Buch schreiben. 
Die Auswahl der Geschichten, über die ich sprechen möchte, fiel 
mir deshalb schwer. Und auch wenn du nun Pil-Pil, Bengal, Shapati, 
Kazan, Betty-Boop, Goliat, Foy, Clyde, Ice, Lambrusco, Donatello, 
Joeris, den einmaligen Mistral, Sultan, Pirate und Hermès 
kennenlernst, werde ich Kataclop, Mandarine, Champion, Bella, 
Gibraltar, Gaufrette, Germanicus, Naxos, Di Magic, Sir Rubinstein, 
Walkuere, Ehrendorf, Aslan, J’Adore, Ballerine, Rigoletto und all 
die anderen nie vergessen, die mir begegnet sind und die mir auf 
die eine oder andere Weise halfen zu wachsen.

Das Schwierigste am Umgang mit Pferden in all seinen Formen 
ist, dass wir die Sprache des Pferdes nicht sprechen. Hier beginnen 
alle Probleme. Deshalb müssen wir immer daran denken, dass gut 
zu einem Pferd zu sein in erster Linie bedeutet, fair zu ihm zu sein. 
Eines der wichtigsten Dinge, die ich über Fairness gelernt habe, 
ist, dass Pferde einen Führer oder Mentor an ihrer Seite brauchen, 
um sich sicher zu fühlen. Das ist ihre Natur. In freier Wildbahn 
würden sie sich den Stärksten der Herde aussuchen, dem sie 
vertrauen und dem sie folgen. Das Pferd weiß instinktiv, dass es 
der Stärkste sein muss, um sich zu schützen ... oder zu sterben. 
Noch bevor du sein Freund wirst, braucht dein Pferd dich als seinen 
„sicheren Hafen“. Das bedeutet nicht, dass du stark sein musst, aber 
du musst vertrauenswürdig sein. Wenn du es respektierst und liebst, 
bist du genau der Mentor, den es braucht, denn dann lernt es, sich 
sicher zu fühlen, was wiederum dazu führt, dass es selbstbewusst 
und stark wird.

Mit Sultan, in der Pirouette.
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Prolog | 7

Aber es ist nicht so einfach, ein guter Mentor zu sein. Du musst 
die richtige Balance finden. Du musst dem Pferd zuhören, um 
es zu verstehen. Du musst ihm Freiraum lassen, damit es seine 
wahre Persönlichkeit entwickeln und zeigen kann. Du musst ihm 
dein Vertrauen schenken, damit du seins bekommst. Du musst 
ihm helfen, seine Reaktionen auf verschiedene Situationen zu 
verstehen und zu akzeptieren, um ihm Lösungen aufzuzeigen, wie 
es damit umgehen kann, und du musst ihm Grenzen setzen, die 
es zu respektieren gilt, denn auch das wird ihm helfen, die beste 
Version seiner selbst zu werden. Genau das lernst du jeden Tag aufs 
Neue, denn das ist ganz klar die größte Herausforderung. Fair sein. 
Recht haben. Zu wissen, wann und wie man Nein sagt. Zu wissen, 
wie man angemessen reagiert und wie man mit seinen eigenen 
Gefühlen, Ängsten und Zweifeln umgeht. Wir alle müssen uns 
diesen Herausforderungen stellen, wenn wir mit Pferden arbeiten, 
und wir alle machen Fehler. Fehler können passieren. Was nicht 
passieren darf, ist, dass wir nicht aus ihnen lernen. 

Auf den folgenden Seiten wirst du kein Patentrezept finden, 
aber du wirst Schritt für Schritt entdecken, wie ich mit jedem 
meiner Pferde gewachsen bin, welche Fragen ich mir immer wieder 
gestellt habe und immer noch stelle und welche Antworten mir 
meine Pferde gegeben haben. Denn es gibt keine besseren Lehrer 
als unsere Pferde.

Mit Pirate.
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Du triffst nun die Pferde und Ponys, die mich 
als erste den Duft von Freiheit wahrnehmen 
ließen, der mich mein Leben lang begleiten sollte. 
Goldene Jahre voller Liebe, Spiel, instinktiver 
Entdeckungen und Freundschaft.  
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Pil-Pil • Bengal • Shapati • Kazan • Betty Boop

I. Akt
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Ponyzeit
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I. Akt | 11

A  ls  ich anfing, diese Zeilen zu schreiben, hatte Bengal, eine wunder-
schönes, selbstgezüchtetes, ebenholzfarbenes Shetland, geboren 
1988, gerade in unserem Familiengarten mit meine Eltern an seiner 

Seite zum letzten Mal friedlich seine Augen geschlossen. Meine Tochter Louise 
und ich waren auf dem Weg nach Südfrankreich, um Halloween mit meiner 
Familie zu verbringen. Im Flugzeug über den Wolken, fragte Louise mich, ob 
sie Bengal wieder ohne Sattel reiten dürfe, da ihr das im Sommer zuvor so viel 
Spaß gemacht hatte. Natürlich könne sie das, sagte ich ihr, er war ja immer in 
guter Verfassung gewesen. Doch noch bevor wir ihn bei unserer Ankunft zur 
Begrüßung umarmen konnten, hatte sein Körper beschlossen, dass es Zeit sei 
zu gehen. 

Kazan ist jetzt von all den Ponys, die mich mein ganzes Leben lang begleitet 
haben, der einzige, der noch da ist. Er hat in den letzten fünf Jahren einen nach 
dem anderen seiner besten Freunde verloren und wird  ihnen mit seinen 41 
Jahren wahrscheinlich bald folgen. Er war immer der „Boss“. Wie lange wird er, 
jetzt, wo seine ganze Herde weg ist noch bleiben wollen? Eines ist klar: Wenn  
er stirbt, wird er einen großen Teil der Herzen meiner Familie mitnehmen. Jedes 
dieser Ponys war ein wichtiger Teil von uns. Einige von ihnen waren schon vor 
mir da, jahrzehntelang. Sie sind Teil unserer Geschichte. Sie sind Teil unserer 
Identität.

Diese Ponys sind meine liebsten Erinnerungen, Zeugen all meiner ersten 
Schritte, Entdeckungen, Misserfolge und Erfolge. Sie verkörpern meine ganze 
Kindheit, und ich war das glücklichste Kind der Welt. Wenn ich daran denke, 
tröstet mich das. Diese Ponys gaben mir weit mehr als Scheinwerfer, Podien und 
Standing Ovations. Bei dem, was wir zusammen erlebt haben ging es nie um 
Turniere, Shows oder ein bestimmtes Ziel. Es ging um Freundschaft, Spiel, Spaß, 
Galopp durch Weizenfelder auf dem blanken Pferderücken und Schlafen unter 
dem Sternenhimmel. Von ihnen weiß ich, wie ungeschminktes Glück aussieht. 
Es gibt keinen Morgen, an dem ich nicht aufwache und mich auf die Suche nach 
dem mache, was ich dank meiner Kindheitsponys entdeckt und gefühlt habe. 
Sie haben mir gezeigt, wie magisch die Welt sein kann, und sie haben es mit 
unauslöschlicher Tinte in jede Zelle meines Körpers geschrieben. 

Das Schreiben dieser Seiten wird sie unsterblich machen. Ich habe ihnen 
so viel zu verdanken. Denn sie haben mir nicht nur die Leidenschaft und die 
Liebe zu Pferden vermittelt, sondern lieferten mir auch zwei Schlüssel, die mein 
ganzes weiteres Leben bestimmen sollten: Magie und Freiheit. Sie sind ich ... 
oder ich bin sie. Sie haben definiert, wer ich bin. Sie haben mich geschaffen. 

Mit Shapati.
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Meine Mutter stellt mir Pil-Pil vor.
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